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werden angenommen 1 b 
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in Baier. 


2 die ſechsgeſpaltene Petttzelle oder deten Naum 
m der Morgenausgabe 20 7 auf der letzten Seite 


anden auf die Sonn: und 9 * Tagen eh nut or ib 1 * W 1 4 
7 an Sonn: und Feſitagen ein Mal. Das Abonnement beträgt viertel 80 Pf., in der Iülittagausgabe 2 „an bevorzugter 
} k. jährlich 4,50 MM. für die Stadt Poſen, 5,45 M. für Freitag, 10. Februar. a Höhen — — in Ver Gebeten für 95 1 I 0 3 
— 


Die „Noſener Zeitung“ erſcheint wochentäglich drei Mal, 


ganz Deutschland. Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen Mittagausgabe bis 8 Ahr Vormittags, für bie 
der Zeitung jomie alle Poſtämter des deutſchen Reiches an. Nlorgengusanbe bis 5 Uhr Rachm. angenommen. 


blick mit Frau Großkreutz allein geblieben und habe, wie die an⸗ 


N raubt. Es unterliege nicht dem geringſten Zweifel, daß der Ange⸗ 
Deu t ſ ch land klagte die Strafthaten im Zuſtande völliger Bewußtloſigteit verübt weſenden unbetheiltgten Perſonen beſtätigen könnten, nichts gethan, 
Berlin, 9. Februar. habe, wodurch die freie Willensbeſtimmung ausgeſchloſſen geweſen was auch nur einen Schein von Eiferſucht bei Herrn Großkreutz 


hätte hervorrufen können. > 

p Eine aufregende Szene ſpielte ſich geſtern früh auf der 
Wallſſchei ab. Auf noch nicht vollſtändig aufgeklärte Weiſe gerieth 
nämlich dort eine Frau mit einem Pferdebahnwagen derartig zu⸗ 
ſammen, daß ſie ſtürzte und unter das glücklicher Weiſe zur Seite 
ſpringende Pferd zu liegen kam. Obgleich der Kutſcher ſofort 
— ging der Wagen doch noch ein Ende über ſie hinweg. 
Sie war indeſſen zu ihrem Glück grade zwiſchen die Schienen ge⸗ 
fallen, und als man den Wagen wieder zurückgeſchoben hatte, 
konn'e ſie anſcheinend unverſehrt wieder aufſtehen. 

p. ebſtahl. Geſtern kurz nach 7 Ubr war der eiſerne 
Deckel von dem Einſteigeſchacht zum Waſſerſtänder in der Venetia⸗ 
nerſtraße geſtohlen worden. Bald darauf kam eine alte, 1ehr 
ſchwachſichtige Frau, um Waſſer zu holen, und ſtürzte dabei in den 
Schacht. Glücklicher Weiſe konnte ſie ſich jedoch ſo lange an dem 
Rand feſthalten, bis einige auf ihr Schreien herbeigeeilte Leute ſie 
wieder hervorzogen. Aeußerlich ſchienen ihre Verletzungen nut 
geringfügig zu ſein. 5 2 = 

P. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geitern 
vier Bettler, eine Dirne, wegen fortgeſetzter Beläſtigung des Schutz⸗ 
manns auf dem Alten Markt ein Schuhmacher und eine Frau me 
gen Diebſtahls. — Zwangsweiſe aufgeeiſt und gereinigt 
wurden in Jerſitz ſämmtliche Rinnſteine und Bürgerſteige in der 
Kaiſer Friedrich⸗, Kaiſer Wilhelm⸗, Feld⸗ und Kirchſtraße. — Ge⸗ 
ſtohlen wurden einem Offizlerburſchen in der Louiſenſtraße aus 
einer unverſchloſſenen Stube eine ſilberne Zylinderuhr und einem 
Schuhmacher eine filberne Ankeruhr mit doppeltem Gehäuſe, welche 
er einem Uhrmachergehilfen zur Reparatur übergeben hatte. Der⸗ 
ſelbe ift ſpurlos verſchwunden. — Polizeilich unterſucht 
wurden geſtern die Hydranten in der Neuenſtraße. Aus einem der⸗ 
ſelben, welcher nicht vorſchriftsmäßig geſchloſſen war, ſpritzte dabei das 
Waſſer etwa 1¼ Meter in die Höhe. — Gefunden find ein Nee 
genſchirm in einer Deſtillation in der Gr. Berlinerſtraße in Jerſitz. 
ein Plüſch⸗Portemonngie mit Geld und breit Roſenkränze auf dm 
Petriplatz, ein Regenſchirm in einem Geſchäftslokal in der Wron⸗ 
feritraße und ein goldener Ohrring beim Königsthor, ferner ein 
Stickrahmen, ein Hundemaulkord und Haaruhrkette. 


— Großes Aufjehen erregte im Auguſt v. J. ein | jet. 10 bien Out Sanitätsrath Dr. Banſelow ſchloß ſich 
Vorgang, der ſich in Köhn abgeſpielt hatte. Ein Kriminal⸗ —.— die * Voce 5 n an 1 3 5 3 15 
Kommiſſar, Namens Sperling, war Nachts in ein Haus berpor der Vorſa au e zu bedauern da derſelbe 
. ; f : „geeignet iſt, das Anſehen der Beamten aufs Empfindlichite zu 
eingedrungen und hatte in Gegenwart von herbeigeholten Nacht- ſchädigen. Obſektiv fit die Anklage nach allen Seiten hin bewieſen, 
wächtern einen Theil der Einwohner ohne erkennbare Veran⸗ und wenn nur der geringſte Anhaltspunkt geboten wäre, daß der 
laſiung gröblich gemißhandelt. Die Angelegenheit kam am une ern 1 ig 55 Bun Rena deen ige 1 
Dienftag vor der Strafkammer des Landgerichts in Köln wurde ich eine ſtrenge Bestrafung beantragen, indeſſen ur 
= ß ; das übereinſtimmende Gutachten der Sachverſtändigen zweifellos 
zur Verhandlung, über deren Verlauf der Gerichtsbericht der erwieſen, daß der 3 Zuft Dar m 611 er rg 
„Köln. Ztg.“ Folgendes bejagt: wußtloſigkeit gehandelt hat. Wenn in der Vorunterſuchung 
Sperling wird Schuld gegeben, in der Nacht vom 8. zum 9. zwei fo übereinſtimmende Gutachten vorgelegen hätten, jo wäre 
Auguſt vorigen Jahres die Eheleute Bach, ſowie deren Töchterchen eine Anklage nicht erhoben worden. Ich beantrage koſtenloſe 
mit einem Beſenſtiel mißhandelt zu haben, den Ehemann Bach auch Freiſprechung. — Das Gericht erkannte auf Frei⸗ 
mittels einer das Leben gefährdenden Behandlung: die fernere An⸗ſprechung; durch die Gutachten der beiden Sachverſtändigen, 
klage lautet auf Hausfriedensbrüch und Sachbeſchädegung. Der ſowie durch die Verhandlung jet zweifellos erwieſen, daß der An⸗ 
Angeklagte ſchildert den Vorfall, ſoviel ihm derſelbe erinnerlich, geklagte von dem Augenblicke an, als er den Schlag mit dem Beſen⸗ 
wie folgt: Ich hatte an dem betreffenden Abend Bekannte zur Bahn ſtiel erhalten habe und die Treppe hinuntergeſtürzt ſei, in einem 
ebracht und begab mich dann mit dem Weinwirth Schulz, der ein Zuſtande völliger Bewußtloſigkeit ſich befunden habe. 
m. on rg u 47 1 Die ( fentariſche Nachr 
m em Wirthe u päter mit einem mir bekannten An⸗ { 
ſtreichermeiſter 6 bis 8 Flaſchen Wein, ich begleitete nach 2 Par amentar ſche Nachrichten 
Uhr letzteren nach Haufe, er holte noch eine Flaſche Wein L. C. Berlin, 9. 1 8 Nach den der Militärkom⸗ 
herauf, ob ich noch davon getrunken habe, weiß ich nicht. Auf miſſton gemachten Mittheilungen über die Unterbringung der 


dem Rinkenpfuhl begegneten mir zwei Frauenzimmer, eine jüngere | Mannſchaften der Heeresvermehrung ſollen in Preußen für 10 673 
mit — — Pe beide kamen mir verdächtig vor, und | Mann, in Sachſen für fait alle, in Württemberg für alle Mann: 
ich folgte ihnen in das Haus Köffhäuſerſtraße 59. Ich bin den ſchaſten maſſive Baradentajernen gebaut werden, deren 


3 fat bin ich dann beſchimpft, Dauer, wie ſchon mitgetheilt, auf 50 Jahre berechnet iſt und 
Mädchen bis in die Wohnung gefolgt bier bin ich dann beichimpft die den Anforderungen an Behaglichkeit, er und Geſund⸗ 


angegriffen und mißhandelt worden, ſodaß ich mich des weiteren A 
—.— nicht — 2 erinnern kann. 5 33 kam Mädchen beitspflege viel mehr entiprechen würden, als das in den bisher 
machten übereinſtimmende Ausſagen; die ältere bekundet: Meine verwendeten Baracken der Fall ſei. Bei dem Neubau einer Ka⸗ 
jüngere Schweſter hatte bei mir geſchlafen, und wir befanden uns ſerne in Gumbinnen fragte der Abg. Grö ber in der heuti⸗ 
auf dem Wege zur elterlichen Wohnung, es war Morgens vor gen Sitzung der Budgetkommiſſion, ob bei den 
6 Uhr. In der Jahnſtraße verfolgte uns ein Mann, der ſchwankte jetzt geforderten Kaſernenbauten die bisherige feite und fichere Bau⸗ 
und offenbar betrunken war, feine Kleider waren beſchmutzt. Er] wetſe, nach welcher 100 jährige Dauer der Gebäude zu erwarten 
faßte meine jüngere Schweiter bei den Haaren, ich wollte das nicht] ſel, beibehalten werden ſolle. Der Kommiſſar des Kriegsminiſters, 
leiden und ſtellte ihn zur Rede. Der Mann verfolgte uns in das[Oberſt Erifling, erwiderte, die Sache müſſe welter ge⸗ 
Haus und in unſere Wohnung hier hat er mich angegriffen und 1 ; 15 . ee arte nn 
bei den Haaren geriſſen.“ — Der Vater des Mädchens eilte werden. Generalmajor von Funck fügte hinzu, finanziell jet e 
mit 8 Beienfiele zur Hilfe berxbet, er ſchlug damit auf den ſchon nach den jetzigen Erfahrungen nicht vortheilhaft, Baracken⸗ Angekommene Fremde. 
Beamten ein, ſodaß der dicke Beſenſtiel entzweibrach. Ermer tz Kaſernen in Fuer Umfange als unbedingt nöthig, zu bauen. Mofen, 10 Februar } 
giebt auch bie ARönlichtekt zu, DaB er ben den wellen mit bem In wenigen Sabren mürden für dieſelben ſehr umfaſſende Nepara-| yylins Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Die Ritterautsbel. 
eſenſtiel über den Kopf geſchlagen habe. Den weiteren Vorgang | turen nöthig. Auch die Verwaltungskoſten ſeien ſehr hoch. Für Graf v. Czarnecki a. Sietowo n. v. Taczanowski a Ebwalenzin, 2 
ſchildert der Zeuge Zimmermann Hohmann: Die beiden dieſe Baracken babe Feuerungsfrethett, ftatt Beitimmter Mengen Direktor Hülſe a Dionte, Fabrikant Kägelmann a. Braunſchweig. 
Ermertz, Vater und Sohn, drängten den Mann auf den Flur, der von Feuerung 1 8 werden müſſen. Abg. Sperlich be⸗ Ingenieur Tauſſig a ya Oberinſpektor Damann a. Reihen 
ältere ſchlug mit einem Beſenſtiel auf ihn ein, der Mann merkt, in der Militärkommiſſion habe man die Baracken viel gün⸗ dach, die Kaufleute Hirſch a. Dresden, Bitterhoff a. Glauchau. 
ſchlug mit dem Stocke, er iſt dann die Treppe hinunter⸗ ſtiger geſchildert. Er fragt, ob da, wo es im Hinblick auf einen Heinemann ace e a Sſcherslaben. — 8 u 
eſtoßen worden, er kam zu Fall und kollerte die Treppe hinunter. etwalgen Krieg die Kaſernements vergrößert werden müſſen, nicht München, Lefeldt a. Leipzig u. Frankenſchwerth a. Berlin a, 
Is er unten an der Treppe auf der Erde lag, blutete er am | mit den Barackenbauten vorgegangen werden könne. Abg. Hinze Hotel de Rome — . West ee Die Kaufleute Bolz⸗ s 
Kopfe und ſtöhnte: Mein Kopf, mein Kopf! Dieſe Vorgänge find iſt der Anſicht, Baracken aus Fachwerk zu bauen, müſſe aufgegeben mann a. London, Klimmt a. Dresden, Sprinz u. Friedländer a. 
nicht unter Anklage geſtellt. — . ge Bädermeiſter Bach werden. Aber auch die für die Heeresvermehrung vorgeſchlagenen Breslau Hüsgen a. Hohenlimdurg, Goltz, Weſtphal u. Kraatz a. 
ſagte aus: Ich hörte in der Wohnung der Eheleute Ermertz Spet: Barackenkaſernen in 9 Maſſipbau hätten Nachtheile. Er jet Berli, Neige d. Omer, Bolenfeib. d Pn, 
takel und bald darauf ein Gepolter auf der Treppe. Als ich in den 1 daß trotzdem ſolche Bauten jetzt dem Reichstage in Radczewski a. Cöslin, Holzhändler Schmidt a. Berlin, Gutsinſpektor 
Flur trat, lag der Angeklagte an der Treppe und blutete, ich habe größerem der e vorgeſchlagen jeien, nur um rasch die Unter Dannat a. Szczepantomwo, die Nelttergutsbeſ. v. Koczorowell a. 
ihn aufgehoben, brachte ihn bis vor die Thür und ſagte, ich würde | Dringung 4 0 Fange zu ermöglichen. G.⸗M. v. Funck Witoslam u. Frl. Luther a. Marienrode. 8 
von der Sache Anzeige machen. Ich begab mich wieder in die | verfichert, die beabſichtigten leichten Maſſtvbauten werden den Anz Hotel Victoria (W. Kamiefiski). Frau v. Grabowska a. 
Baditube. Bald darauf kam Sperling mit vier Wächtern zurück, forderungen welche für die Unterbringung der Mannschaften ger Warſchau, die Rittergutsbeſ. v. Zakrzewski a. Oſiek v. Szuldrzynstt 
er griff mich an und faßte mich bei den Haaren, ich habe mich ge- ſtellt —.—. müſſen, durchaus le die Erhaltung und a. Lubowiczli u. v. Jarochowski a. Warſchau, Rentier u. Chloe 3 
15 nu Hg 2 8 39 7 ge 95 ne er aa der Jolie DRoffioben "ar 0 10 R bonffaltl, daß dle 1 — powski a. Lutynia, de „Pröpſte Kucharzewiez a. Bialcz, Kompf a. 
und ſagte, er ſolle nach oben gehen, ich hätte ihm doch n gethan, welche für die Koften er Baradenbauten in der Milttärkom⸗ ee owak a. Zon, Klarowicz a. Jaktorowo, Kozielski a. 


7 


7 


, finb, nicht füimmen; weshalb e& bei ber bisherigen | BaT&anie u. ae a ee 
würden, ich wollte in den Keller, ein Nachtwächter ſtieß mich | Bauwelſe verbleiben müſſe. a. Wlockawek, Rittergutspächter Macleſewski u. Frau a. Prochnowo, 


hinunter. Der Zeuge bekundete noch, daß der Angeklagte in dem Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Wolfſohn a. Sos⸗ 


Laden Teller und Gläſer entzweigeſchlagen babe, ſowie daß er von Wilitärifdes. nowice, Gereiher a. Zittau, Patzty a. Breslau, Baumann a. 
dem Kriminal⸗Kommiſſax 20) M. Entſchädigung erhalten habe. — Berlin, 9. Febr. Mit der Führung des Garbe ⸗Kü⸗ 2 Fiſchel a. Frankfurt a. M, Tetzlaff a. Stettin u. Kohn 5 


eugin Ehefrau Bach bekundete: wurde durch großen 
es — der Angeklagte lag an — Treppe, 8 raſſler⸗ Regiments iſt an Stelle des verſtorbenen Oberſten 
meinem Manne: Du haft mir den Schädel eingeſchlagen, weiche von Nothkirch und Panthen der bisherige etatsmäßige Stabsoffizier 
von mir! Mein Mann brachte ihn zur Thür binaus. Bald nach: des Regiments Major Graf von Klinkowſtröm beauf⸗ 
der kam er mit vier Wächtern zurück, mein Mann ſollte verhaftet tragt und zum etatsmüßigen Stabsoffizier des Garde⸗Küraſſier⸗ 
werden; ich habe gefleht: mein Mann hat doch nichts gethan; Regiments der Major Graf von Schmettow vom Küraſſier⸗Regi⸗ 
18 batte ben Angeklagten am Rod — zog 1 8 DON ia men anden, ee e r ee ON. 
n, A 8 A A ‘ 0 = 
T ne Fi hierſelbſt wurde wie vom ſächſiſchen ſo auch vom preu⸗ 


bat meinen Mann die Treppe hinuntergeſtoßen. 
wieder y iſchen Kriegsminiſterium der Auftrag auf Lieferung 
zu meinem Söhnchen ins Bett, da kam Sperling in das dor g 0 AR 


Zimmer, er muß wider die Thür gefallen fein, und ſchlug mich 
mit einem Stück Beſenſtiel; auch mein Söhnchen ſchlug er, mein 
Arm war ſchwarz und blau. Ich flüchtete in den Laden, der An⸗ Lokales 
eklagte verfolgte mich und ſchlug mich weiter; dabei ſchrie er mich + 
mmer an: Wie heißt Du, wo wohnſt Du, was haft Du für eine Boien, 10. Februar. 
Nummer? Ich ſtieß ihm mit meiner letzten Kraft zurück, daß er p. Todesfall. In der letzten Nacht ſtarb nach längerem, 
binfiel, dann eilte ich auf die Straße und ſchrie laut um Hilfe. — ſchweren Leiden der Kriminalkommiſſar Miß bach. Dem alle⸗ 
Vor ſi be nder: Hat er denn ihren Namen aufgeſchrieben? zeit pflichttreuen und allgemein beliebten Beamten widmen der 
Zeugin: Er verſuchte es, jedoch war er dazu nicht im Stande. Herr Polizeipräſident und ſämmiliche Beamten der Polizeidirektion 
Nach dem ärztlichen Attefte hat der Bäcker Bach eine Anſchwellung |! eute einen warmen Nachruf. Nicht unerwähnt wollen wir laſſen, 
am linten Zeigefinger und die Frau deſſelben dunkelblaue Flecken daß unſer diesjähriges Adreßbuch eine Arbeit des Verſtorbenen tt. 
am Oberarm und eine Anſchwellung an dem rechten Oberſchenkel * Nicht todt, aber — ſchwer betrunken. Am Mittwoch 
davongetragen. Mehrere Zeugen, die von der Straße aus den] Abend traf bei dem hieſigen Fuhrwerksbeſitzer Vieth aus Owinsk 
Vorfall mit angeſeben haben, ſagten aus, daß ihnen der Angeklagte eine Depeſche ein, laut welcher ein Kutſcher des Herrn Vieth in 
wie geiſtesgeſtört vorgekommen jet, er habe ſich öfter an den Kopf der Owinsker Forſt von einer Holzladung erſchlagen aufgefunden 
egriffen. — Der Angeklagte hob hervor, daß er von dem Vorfalle worden ſein ſollte. Wie wir nun hören, iſt der Kutſcher aller⸗ 
ehr angeſtrengt dienſtlich tätig geweſen jet, von einer gefährlichen | dings neben dem Wagen liegend angetroffen worden, aber nicht 
ochſtaplerbande habe er kurz vorher 8 Mann feſtgenommen, zwei todt, ſondern im Zuſtande ſinnloſer Betrunkenheit. Die Depeſche Gutsbeſitzer Michels u. Frau a. Slutſendorf u. Michalski u. Frau 
erbrechern, die * der Bande gehörten, jet er auf der Spur geweien, iſt alſo etwas vorzeitig abgefaßt worden. a. Janikow, Kaufmann ee u. Frau u. Opernſänger Cerini a. 
an dem Tage jelbit habe er dienstlich eine Reife gemacht. — Profeſſor * Mit Bezug auf unſere in Nr. 99 gebrachte Nach⸗ Breslau. 1 7 
Pelmann, Direktor der Irrenanſtalt in Bonn, gab jein Gutachten richt über ein Familiendrama auf der Friedrichſtraße, welche von 
dahin ab, daß nicht eigentliche Trunkenheit allein den Zuftand des uns in einzelnen Punkten bereits richtig geitellt worden fit, 
Angeklagten hervorgerufen habe; es ſei hinzugekommen die körper⸗ theilt uns Herr Bandmann noch mit, daß er mit Großtreutz ſeit 
liche und geiſtige Ueberanſtrengung, die ſchlafloſe Nacht. Die eiwa 1¼ Jahren bis zum 7. Be: freundſchaftlich und geſchäft⸗ 
ungen zu Frau Großfreuß gem 
ugen⸗ 


Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (R. Heyne.) 
Die Kaufleute Beck a. Liſſa, Sakud, Neuſtadt u. Schmidt a. Berlin, 
Weidmann a. Hamburg, Räſchke u. Girndt a. Kosberſchewo, Brandes 
a. Breslau, äche a. Altona, Fuchs a. Kraka ißner a. 
Dresden, Ingenieur Meier u. Herrſchafts⸗Direktor en 
Schmiedemeiſter Wache a. Oſtrowo u. Gerichtövollzteher Gortzinski 


B ad Bi 
Hotel Bellevue. H. Goldbach. Die Kaufleute Pietſch a. 
Dresden, Mentzel a. München, Döpke a. Stettin, Hohlweg a. 
Nürnberg u. Faltz u. Radel a. Polzin. ö 

Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſ. v. Koscielskl a. 
Berlin, Dr. v. Trzeinski a. Popowo, v. Zabkocki u. Familie a. 
Dombrowka, v. Biegansti u. Bruder a. Potullce, v. Chalkowski u. 
Frau a. Sosnica, Dr. v. Rembowski a. Brukſeli, v. Moszezens 
a. Auguſtwalde, v. Chetmicki a. Zakrzewo, Frau v. Urbanow 
m. Töchtern a. Turoſtowo, Frau Maciejewsfa u. Tochter a. Wrefd 
Propſt Bielski a. Monkowarski, die Aerzte Dr. Langner a. Goſtyn 
u. Dr. Roſinski a. Wronke. 3 

Hotel Concordia — Ludwig Deimert — vis-ä-vis Oentral- 
Bahnhof. Die Kaufleute Anbuß, v. Chmielewski, Romband u, 
Welmann a. Breslau, Courant u. Löbinger a. Berlin, ius a. 

10 5 Chayke a. 
irth ronosti a 


Coblenz, Roſt a. Leipzig, Gernsbacher a. Lux 

Militſch u Hahner a. Wongrowitz, Landw 

Roszykow u. Viehhändler Holdhauſen a. Olbenburg. 
Hotel de Berlin ul Plaensdorf. 


(Pa orf.) Die terautsbefip j 
v. Taczanowski a. Dubin u. Kmuocka u. Töchter a. Ceradz, die 


Vom Wochenmarkt. 

N 8. Boten, 10. Februar. 
Bernhardinerplatz. Getreide⸗Zufuhr mäßig. Der 
Ztr. Roggen 6—6,15 M., Weizen 7.407,50 M., Gerſte 6,25 —6,40 


che 2 
Schläge mit dem Beſenſtlel, die Sperling über den Kopf erhalten, lich verkehrt und nie in Bezie 
ee bem Anberſanten den letzten Reſt von Beſinnung ge: den habe. Auch an dem erwähnten Abend jet er nicht einen 


7 * N. E bien 7 . N Ex 5 75 4 80 0 8 a a 10 A. N MER, | a K N 
rob 4550 P zur, in uhr 200 Dar Du | Be zu Vofen. 

—35 Pf. — Alt ffelzu IE Ken a. ae en, 10. Febr. Mmtliger eee 
0 5 Wa 12 5 50 (70er) 30,60. * ein Fei) (den 88.10, en) 3060 


9280 Br ofen, ebr. Wrivat- Bericht) Wetter: Schneefall. 
Bein fill. Solo obne Faß (50er) 50,10, (70er) 30.60. 


Börſen⸗Telegramme. 
De, 10. Februar. (Zeiear. Agentur B. Heimann, Bofen.) . 
Aa 0 Pf., 1 blauer Krautkopf Fade Weiz | Hau 
1 kleines Bund Beferfille 5 Pf. kleines Bund eerrettig 5 ve n 7 . 155 50186 25 lebten 0 5 306 = “0 8 
do. Juni⸗Juli 158 —157 7 —— de N 33 20 92 40 


9. 
5 Pf., 1 Selleriewurzel 5—10 Pf. — Viehmarkt. Das ge⸗ 
e Angebot in Fettſchweinen bellef ſich auf 125 Stück. Der Feſtſetzungen . 98 
tr. lebend Gew. en ſchnittspreiſe) 38 —42 M., prima über Notiz. | der ſtädtiſchen Markt⸗ rll⸗Mal 33 10 33 30 
älber 8 Stüd, das Pfd. lebend Geinicht 25 bis 30 He Hammel] Notirungs⸗Kommiſſion. Roggen ermattend un! 33 40 33 60 
15 Stück, das Pfd. lebend Gewicht 18—20 Pf. Ferkel 15 bis 20 Nee | do. AprileMat 188 751189 - oer Funk Ju 34 —| 34 20 
Stück. 1 Paar 10—12 Wochen alte Ferkel 252730 M., 1 Paar We 15 20 20 118 do. a 140 251140 k Zoe Auguſt⸗Sept. 35 9 = 
4 Monat alte le im mittleren 55 5457 M. Rüb 50er loko ohne Faß 53 — 52 90 
Rinder 8 Stück, eine alte magere Milchtuh 135—165 M., ferner] Ro de. Abril wen = — 53 1½ Hafer Br 
4 Stüd K Schlachtvieh im Preiſe von 19—22 M. — W . | do. Mai- 7 Er 53 1 A n 143 25142 75 
ker 1 205 Lett: Schweinefleiſch 50 bis 60 Pf., ; ; aan daun 2 Dos en — 
1 5 Karbonade oder Kammſtück 65—70 Pf., n ndigung in Dy 8 Me 2000 Er. (For) — 000 Ltr 
15 0 | . Speck 75— 80 Pf., 1 Pfd. roher Speck 65 — 70 Feſtſetzungen der N 0 


RE 


mmi ee 10. Februar. Schlufesturie, 08 

eee nn Pf., 1 Pfd. Kalbfleiſch 45—60 feine mittlere ord. Monte. 7 pr. 3 . 155 50 185 50 

fr 1 Kalbsleder 1—1.30 M., 19 rn 35 Pf., 1 5 Raps per 100 Kiloar.. 22,60 21,60 19,80 Mark. Juni⸗J ulli 187 75 157 75 
Pf. 1 Kalbsniere 5055 Pf., 1 Kalbsgeſchlinge 75 Pf. bis 3 21.80 20.80 19.80 Rogsen pr. pri Dat . 1399 -- 189 — 
1 Pfd. Kalbskeule 50-55 Pf., 1 Hammelleber 60 or 1 Stettin, 9. Febr. Wetter: Trübe. Temperatur + 2“ R., Jumi⸗ Jul 140 50 140 50 
Kalbstopf mit Beate 90 Pf., 1 ammelgejelinge bis 1 Barom. 757 Mm. Wind: NW. eee Rad amtlichen Rotteungen) Nat+9 


2 M. 1 Pfd. 8 neſchmalz 75—80 Pf., Weizen unverändert, sr 1000 Kilogr. loko 145—152 M., 


ber Au Jg 155 Mt. m r Pe ver, . J 186 9, Dr. ae 58. der Fehr Wurz; A 

per Juni⸗Juli 157,5 Gd. — Roggen unver⸗ do. 70er Aprii⸗Mat 23 20 23 30 

0—70 W. 8 45 Pf., 1 Mid. ſch ändert, per 1000 acer. foto 126 7918 130,5 M. bez., per April⸗ do. 70er Mai⸗ Juni 33 50 83 60 
Karauſchen 35— 55 Pf, E id. 1. 50 bis 70 Pf. 1 95 ‚ale Mai 135,25 -135,5 M. bei, pe per Mai⸗Junt 137 Br. 1365 M. do. 70er Juni⸗Jull 31 10 34 20 
viel Flur. Br Heringe knapp. Die Mandel 20-30 Pf. Gd. per Juni⸗Juli 138 bez. — we per 1000 Ktlo loko do. 70er Aug.⸗Sept 34 80 35 — 

8 55 Ag: Aa aß. 1 Puthahn 6,50 — 7 M., 1 Puthenne 4,75 Pom. 135 bis 1 A Märker 135—145 M. — Hafer per 1000 bo. 50er fefo 53 — 52 0 


9710 2 PT 
Dt.3¾ Reichs⸗Anl. 87 20 87 1 FOR PS Bbbır 67 25 
Konſolid. 4% Anl, 107 25.107 70| do. Liguld. 
1011 01 — Ungar. ee 97 — 


f Paar 1 3—4 M., 1 Pfd. geſchlachtete Near Kilogr. loks 3 33—138 M. — Rüböl höher, per 100 Kilogr. 
5 gin fe 120 55.05 5 1 n Gans 4 bis 7 M. aar |lofo ohne Faß 52,5 M. Br., per April⸗Mai und per Sept.⸗Okt. 

. auben 90 Pf. 115 10 M. 1 Pfd. Aepfel 8-10 Pf., 253 M. Br. — „Spiritus, wenig verändert, per 10 000 Liter⸗Prozent 
Pfd. Aepfel 15 Pf. Die Mete Kartoffeln 9-10 Pf. loto obme Je 7er 32 MM. Des, der Ster. Jer 31 DR. nom. 


S888 l« 


do. 34% 
——— per Avpril⸗ 70er 32,4 M. nom., per Auguſt⸗September got 30 Ses 102 102 40 97 5 do. 5% Papierr. 86 30 86 
Handel und Verkehr 70er 34,4 M. . 1 — Angemeldet nichts. — e 5 97 8 90.97 0 Oeſtr. Kred.⸗Akt. 85 175 500174 
Geri 5 2 + lens d Weizen — M., Roggen — M., Spiritus 70er 31 M. Bot. Kentenbriefe 103 25 103 2 Rombarben 3 44 30 44 
Aelteſten der eue e Op! rt i db feel ckerbericht der Magdebur e 0 Seh ee 168 89 10 85 F 
ins Haus oder auf 5 Speicher 9 . er 100 Liter ä 100 Zu Preis er reift 50 are Waare. " bo. Sülberrente 83 —| 82 9 Jondsſtimmung 
VVA Kt bee W 8 0 
0 9 pf am at 52 Je. 40 Pf, am 8. Jeb. 5 M. 10 P. dein Brodraffmade * N 
5 a TEE Fehr . . 6 fein Brodrafftnade 27.50 M. 250 h d. Da unte 9 115 f Sade h 239 90 258 — 
* ga . Se 0 5 n Sp 0 5 * ö gi J. Schr Jem. Baffinabe 275-380 M. 27,25—38,00 M. Bones SREUNBUTDEn IL 90 115 50/dortm.St.-Br. L. 
3 m Sa. 405 er 88 Ba e l. a 33 M 60 Pf. am 9. Sem. Melis I. 26,25 M. 26,25 M. Marlenb. Plano to 65 75 65 20Gelſenkirch. Fohlen” 18 20 147 20 
25 M. 50 Pf 3 83 5 . er Fryſtallzucker 1 = — Griechiſch!% Goldr. 47 3 505 40 2 Steinſalz 44 25 43 75 
don, 5 Behr hend richt von Sungftaft,| Moltalsuder i an 2875 DR. Jeane Meute 92 0 


exikaner A. 1890. 80 20 80 10 It Mittelm E. St. A. 99 25 99 10 
enn sisen 1880 97 70 97 6 Schweizer Zentr. 118 501117 70 
do. zw Orient. Anl. 68 — 67 40)Warich. Wiener 192 — 90 25 
Rum. 4% Anl. 1880 84 7 84 40 Berl. Handelsgeſell. 145 201144 80 


3 en u. Pollak. Del bee iſt ruhig und die Nach⸗ ee ** — Seeed wbt 
Be ha 


enge tft kaum genügend, um Preiſe aufrecht 30 erhalten; dieſelben 8. Febr. | 9, Febr. 
1 15 he 2 8 850 . Tendenz Er 2 mehreten 5 ee Granulirter Zucker 24 = er 
urden gere Offerten angenommen. Amerikaniſche und kalt⸗ 0 2 90-15. } ‚90—15,10 $ erbiſche 1885. 77 — 79 70 Deutſche Bauk⸗Akt 162 5 7 
ö forn je gehen noch immer gut ab, der amerikaniſche Markt iſt . 1 33 Türk. 1%, konſ. Anl. 21 9) 21 90 Königs- u. Jaurag 97 70| 9 
5 n 190 40 52 Bochumer Gußſtahl 128 60 125 5 


of ab 
eee ade 175 4 40, Diskonto 
Ruſſiſche Roten 312 ⸗Kommandtit 190 25, 


Stettin, 10. a (Felear Agentur B. Heilmann. Bolen. * 


Weizen behauptet Spiritus matt | 
do. April⸗ Rat 155 — 155 — per 70 M. Aba. 31 70ʃ 32 — 
do. Mai⸗Juni 156 501156 — . * 32 30 32 40 
Roggen unveränd. . 34 30/34 40 
do. April⸗Mal 135 £0.135 50 Be 
do. 1 135 601136 50 do. nn 195 10 40 10 40 
Nüböl ſti 
do. April⸗Mai 52 75 53 — 
do. Sept.⸗Okt. 52 75 53 — 

*) Petroleum loko verſteuert Uſance 1¼ pCt. 


— 1 — 
och böder, was die Verſchiffungen nach bier beeinflußt. Ronti⸗ „d. Nend. 8 Pro TE 58 11 


e a u a ne 3 während norlger 
e e wie r. f 8 = 
. Bi: 1892 11 5479 Ih. a in Jorg Woche 2112 Ba ran von Newport, Telegraphiſche Nachrichten. 


Bi: 369 Ballen von Baltimore, 186 Ballen von Vliſſingen. Petersburg, 10. Febr. Die heutige Nummer der „Ge 
PR ſetzſammlung“ enthält den kaiſerlichen Befehl zur Umbenennung 
Be Marktberichte. der Städte Dorpat und Dünaburg in Jurgew bezw. Dwinsk. 
3 Berlin, 10. Febr. [Städtiſcher Zentral⸗ Paris, 10. Febr. Die Morgenblätter finden die Strafen 

* Vieh HoF] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden der im Panamaprozeß Verurtheilten ſehr hart, beſonders für 

326 Rinder; nur 181 Stück, faſt ausſchließlich geringe, Ferdinand Leſſeps. Der „Figaro“ verlangt feine Begnadigung. 

wurden zu Montagspreiſen verkauft. Zum Verkauf ſtanden Die vom „Figaro“ veröffentlichte Anklageſchrift enthält nichts 

2045 Schweine, davon 248 Bakonier; in inländiſchen war thatſächlich Neues. Andrieux erklärt, er werde Arene wegen 

das Geſchäft ziemlich flott, zu unveränderten Preiſen Alles Beleidigung 1 40 verfolgen. 

ausverkauft. Die Preiſe notirten für I. 58 M., für II. und Madrid, 10. Febr. Die Beſſerung im Zuſtande der 

III 52—57 M. für 100 Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 Prozent | Herzogin von Montpenfier hält an. 

Tara. Der Umſatz in Bakoniern war nicht nennenswerth. — Newyork, 10. Febr. Die Irrenanſtalt in der Nähe 

Zum Verkauf ſtanden 1010 Kälber. Langſames Geſchäft. Die von Dover (New⸗Hamptſhire) iſt durch eine Feuersbrunſt zer⸗ 


— 


Stationen. 


0 Gr. elf 
nad. Beiresnts, Wind. Wette r. l. Cel 
redu Grad 


18. Sismeinkeifg! 52-60 M., Batonter 55—58 M., 765 SSW 2 bed 
Serbiſches — M. p. 50 Kilo. edeckt 


N * 46—9 M. 


Preiſe . für I. 56 —60 Pf. Pf. für en fund Fleſch⸗ ſtört worden. 44 Inſaſſen ſind umgekommen. is mm. 
1. 50—55 P für III. 34—48 r ein nd = ullaghmor. 753 5 en 8 
‚gewicht. — Zum Verkauf ſtanden 1149 Hammel, ſämmt⸗ N der Warthe. Aberdeen 749 SCH Ho 3 
* dune, Poſen, 8 9. Febr. Mittags 1,00 Meter Chriſtianſund 741 98 4 bedeckt 3 
* Febr. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Der i „. = Morgens 1,16 Kopenhagen 784 NN Ubedeckt 0 
Aicht der bite Martthsllen⸗Direktlon über den Grose fr 3 Mittags 118 Stodh dbolm. 755 . bedeckt er 
ber entral⸗ Markthalle.] Marktlage. Flei Beh a 7 7125 f heiter 37 
r Army Bufubr, wenig Sellin feine een Bil 55925 urg 52 3 —23 
erlü Zufuhren mä ig, © chäft leb 75 5 Si ne) 761 25 1 
ar e: Zu⸗ egen 
764 W 3 bedeckt 
. utter . ißt An 758 W 4 wolkig 
a 753 NW 2 heiter 
754 NW 9878 
> — 7 verändert. 19 NW 1 
kr N IIa 45—51, IIIa 38—48, IV. 32 747 NN ! fa 
25 3 65 M., IIa 30—48, Hammelfleiſch Ia 743 NO Ne 


D = te- = e 


Seräumertes und geſalzenes leite. Siet 5 S8 4 
eräuchertes und geſalzene € en ger. m. 7 4 ed 
Knochen Sa M., do. obne Knochen 80—100 M., Lachs⸗ 761 |S® 2 bedeckt = 9 
Speck, erat do. 56—65 M., barte 766 NW 6 wolkig 75 
Wich 110-120 fie. @äniebrüfte 100 per 50 Milo 5 | Schnee 
Batter. Ia. per 50 Kilo 96 100 M., . do. 90—93 M., 700 WNW 4 Regen 5 
ingere 5 — 82—85 M., Landbufter 75—85 M., Galiz. ir Sen 1 g 
Mar 9 4 bedeckt 
Eler 5 © Landeier ohne Rabat —— N Brin Se 
> B „ 
emüfe. Rartofjeln, Baberiie ogr. 2,50— ü 
Zwiebeln per 50 Kilogramm 8519 art. nob- | Kia Trleſt 758 till egen 


) Abends, Nachts Regen, früh Schnee; Geſtern Regen. 
50 [) Geſtern Regen. J Nachts Schnee.) Nebel.) Seit Nachmittag 


HSV•P 
er erung. 
Während das Minimum, welches geſtern Bei Wish 
wärts verſchwunden iſt, hat ſich die geitern über der 
gernde Theildepreſſion mit langſam abnehmender 


Mohrrüben per 50 Kilogramm 
p. Bund a Pf., "Ch anon per 
— 5 p. Schock 1002.00 Spinat 
„Meerrettig, neuer, per Schock 12—18 M. 
Wirſin FTTT——— — —— 
2 ellerie, 
859 510 Bi, Wed pro 50 Silo 68,00 W. Grintopt| Marktbericht Bien, den 10 daher Vereinigung. 


SSS 


lag, oſt⸗ 
ordſee la⸗ 


utenſität, oſt⸗ 


75 Klo 1,00 feine W mel. OB orb. @ Aeg i den, een kene eee be 
2 . . W. an elche 
. Hefe abe E Baar, ee Pro 100 Milogramm. fortzufchveiten fcheint. In Deulſchland tit bei an der Küſte meiſt 
25 2330 M. Fit, Meſſind 300 300 Stüc 10—15 M. 1 eh 5 M. 3 Pf. 14 M. 5 Pf. = M. 80 Pf. Aude 5 * 8 . N 200 N weſtlichen 
8 . e = 6— 1 nde 5 
Bromberg, 9. Febr. RB We der geh Ge % e ee l AR: oe 9 1 In Finnland dun der Aust erheblich ee 
en 140—150 ‚ feinfter üb Rz 112—124 13 „ 40 12 5 dagegen iſt es in Deſterreich⸗ Ungarn, ſowie in Suͤddeutſchland 
ſelnſter — got au ee nah 7 — are 12 — 5 4. ztoffeln 3% 60 rin Ti 1 — 8 = wärmer geworden. Petersburg meldet 33. Haparanda 3, Archan⸗ 


b gelsk 35 Grad unter Null. Deutſche Seewarte. 
Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Er. (A. Röſtel) in Poſer 


— vom —— 8 Uhr Morgens. 


